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Art & Knowledge – die 5 Platonischen Körper von Lore Bert 
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der Markusplatz in Venedig



»55. Esposizione 
Internazionale d’Arte – 
La Biennale di Venezia«

die 55. Esposizione 
Internazionale d’Arte – 
La Biennale di Venezia ist 
eine seit 1895 zweijährlich 
stattfindende internationale 
Kunstausstellung in Venedig.
der Hauptschauplatz sind die 
Giardini im stadtteil Castello, wo sich 28 länder in ihren natio-
nalen pavillons präsentieren. Mehrere dutzend anderer staaten, 
die auf diesem areal keinen eigenen pavillon erbaut haben, stel-
len während der Biennale in über dem gesamten stadtgebiet ver-
streuten, angemieteten räumlichkeiten aus, in Kirchen, Palazzi etc. 
Unabhängig von den länderrepräsentationen gibt es in den Arse-
nale eine durch Kuratoren zusammengestellte themenausstellung. 
zur Biennale gehören darüber hinaus die sog. Collateral-Events, 
das sind Begleitveranstaltungen, die – ähnlich den externen län-
derpavillons – offiziel in die Biennale integriert sind. 
die 55. Kunstbiennale wird am1. Juni 2013 eröffnet und dauert bis 
24. november 2013.



In der ›Biblioteca Marciana‹ zur 55. Biennale di Venezia

Ort: Venedig – Markusplatz
Anlass: 55. Esposizione Internazionale   
 d’Arte – la Biennale di Venezia 
Zeit: 28. Mai – 24. november 2013

Veranstalter: Biblioteca nazionale Marciana (Markusbibliothek)
 direktor dr. Maurizio Messina

Partner: van der Koelen-stiftung für Kunst und Wissenschaft
 Vorsitzende dr. dorothea van der Koelen

Projekt-Team: alice Jaillet-Brébant, Cristiana Coletti, petra schaefer

Künstlerin: Lore Bert

Thema: Kunst und Wissen – der Geist des Ortes … 
 in den 5 Platonischen Körpern



PrOjEKT: in dem geplanten Environment werden die 5 Platoni-
schen Körper in einem Meer aus tausenden von gefalteten papie-
ren als ‘spiegelobjekte’ integriert, und geben auf diese Weise den 
raum wider, vervielfältigen die herrliche decke mit Bildern von 
Veronese und anderen bedeutenden Künstlern dieser zeit, reflektie-
ren die weiteren Bildwerke und die Besucher der ausstellung und 
stellen so eine symbiose zwischen der Kunst, dem Geist (und Wis-
sen) des Bibliothek-ortes und der stadt Venedig her. die schön-
heit, die Geschichte, die Formen und der Geist werden damit zum 
teil des Werkes. der Genius loci ist omnipräsent; das Environment 
wird zu einer Hommage an das Wissen, den ort, die stadt und Mas-
similiano Gionis thema der Biennale Der Enzyklopädische Palast.

Veröffentlichungen: zur ausstellung erscheint ein umfangreicher 
mehrsprachiger Katalog, ca. 360 s., deutsch, engl. ital., mit über 
250 Farbabb. (Chorus-Verlag), ein E-Book (e-lectra Verlag), ein 
Faltblatt und für 2014 ein Kalender (palazzi-Verlag)

Veranstaltungen: Vorträge, Künstlergespräch, Führungen etc.

Sichtbarkeit: Banner zum Markusplatz, Biennale-Hauptkatalog, 
Einladung, Katalog, Flyer, Kalender, pressemappe, Website



OrT: die Biblioteca Nazionale Marciana (Markusbibliothek) ist 
eine der größten Bibliotheken italiens (ca. 1 Mio. Bücher) und eine 
der wichtigsten sammlungen für griechische, lateinische und orien-
talische Handschriften, sowie inkunabeln. sie befindet sich am un-
teren Ende des Markusplatzes (Piazzetta), gegüber dem dogenpalast. 
die Bibliothek ist aus wertvollen stiftungen hervorgegangen. die 
idee der Gründung einer Bibliothek stammt aus dem Jahre 1362, 
als Francesco Petrarca seine Handschriftensammlung Venedig 
schenken wollte. dank des einzigartigen Bestandes griechischer 
Handschriften wurde die Bibliothek seit dem 16. Jahrhundert zum 
zentrum humanistischer studien und übernahm seit dem 17. Jahr-
hundert die Funktion einer nationalbibliothek. spezialgebiete der 
Bibliothek sind klassische philologie und venezianische Geschich-
te. außerdem besitzt sie eine wertvolle sammlung von Musikalien 
sowie von atlanten und geographischen Karten.
die Büchersammlung der republik war zunächst in einem Haus 
an der Riva degli Schiavoni untergebracht, dann in san Marco und 
später im Dogenpalast. 1534 planten die prokuratoren einen Bau 
für neue amtsräume mit Bibliothek sowie lese- und Hörsäle. so 
erhielt 1537 der architekt Sansovino den auftrag zum Entwurf 
eines Bibliotheksgebäudes an der Piazzetta. nach seinem tod voll-
endete Vincenzo scamozzi von 1582 bis 1588 den Bau.



Venedig · Markusbibliothek
Venezia · La Biblioteca Nazionale Marciana



dr. phil. dorothea van der Koelen
›van der Koelen stiftung für Kunst und Wissenschaft‹



PArTNEr: van der Koelen Stiftung für Kunst und Wissenschaft

 Gegründet: Juli 2003
 Stiftung: gemeinnützig (§ 10b EstG)
 Gesetzl. Erbe: Joh. Gutenberg-Universität Mainz

Präsidentin: dr. phil. dorothea van der Koelen
Beirat: Martin van der Koelen M.a.
 dieter sieger
 Bettina Viktoria Gräfin von pfeil M.a.
 s.H. scheich dr. sultan bin Mohammed al-Qasimi
 ra. arndt Brillinger
 Univ.-prof. dr. Matthias Müller
Sammlung: ca. 400 Werke zeitgenössischer Kunst, darunter
 Meisterwerke von adler, lore Bert, Buren, 
 Chillida, Gappmayr, Girke, Kosuth, Morellet, 
 plessi, rabinowitch, toroni, Uecker, Venet, sowie
 ca. 20.000 publikationen über zeigenöss. Kunst
Aktivitäten: Vortragsreihe »Experten im Kunstbetrieb«
 Vergabe von stipendien an doktoranden
 Förderung von ausstellungen und Buchprojekten



»Lore Bert und die Platonischen Körper · Collateral Event 
zur 55. Esposizione Internazionale d’Arte «
DAS PrOjEKT:

dr. Maurizio Messina, direktor der altehrwürdigen ‘Biblioteca na-
zionale Marciana’ (Markusbibliothek) in Venedig, die sich in einem 
historischen palast aus dem 16. Jh. am Markusplatz gegenüber dem 
dogenpalast befindet, hat Lore Bert, anlässlich der nächsten Kunst-
Biennale (von Juni - november 2013), eingeladen zu einer ausstel-
lung in dem Salone Sansovino und der Sale Monumentali.
die ausstellung ist über die dauer der Biennale (6 Monate) zu sehen 
und gehört zu den wichtigen Eventi Collaterali der 55.  Biennale 
di Venezia. sie steht unter der schirmherrschaft der stadt Venedig, 
der provinz und der region Venetien, des Ministero per i Beni e le 
attività Culturali und Fondazione Musei Civici Venezia und wird 
betreut von einem internationalen Kuratorenteam, darunter alice 
Jaillet-Brébant (Fr), Cristiana Coletti (it), petra schaefer (dE).
das ganze projekt wird maßgeblich gefördert und betreut von der 
van der Koelen Stiftung für Kunst und Wissenschaft in Mainz.
lore Bert, die international agierende deutsche Künstlerin, mit 
mehr als 200 ausstellungen in 26 ländern auf sämtlichen Konti-



nenten, darunter 40 Museumsausstellungen, und mehrfache Ehren-
künstlerin von Biennalen, hat sich für diesen besonderen ort eine 
besondere präsentation ausgedacht, die dezidiert Bezug zum thema 
der diesjährigen Biennale ›Der Enzyklopädische Palast‹ nimmt.
Unter dem titel ›Kunst und Wissen – der Geist des Ortes in den 5 
Platonischen Körpern‹ positioniert Lore Bert in ein weißes Meer 
aus tausenden von gefalteten papieren, ihre großformatigen, mit 
spiegelflächen gebauten Platonischen Körper. die 5 regelmäßigen 
polyeder repräsentieren die Elemente Wasser, Erde, Feuer, luft und 
das Universum und gehören bereits seit 1988, zum festen themen-
kanon im Werk von lore Bert. neben Collagen aus papier und ob-
jekten widmete lore Bert mehrere Environments den Elementen.
Es ist nicht die erste Bibliothek, in der lore Bert ausstellt. schon 
1996 schuf sie für die ›Great Cairo library‹ (Ägypten) das beeindru-
ckende Environment Geistige Werte.
2011 präsentierte lore Bert im Gutenberg-Museum in Mainz die 
ausstellung lore Bert und die Wissenschaften und zeigte Werke zur 
philosophie (mit texten von Kant, aristoteles, Quine, Goodmann), 
zur literatur (mit zitaten von dante, Goethe, rilke) und schließ-
lich zu Mathematik und naturwissenschaften (mit bildlichen dar-
stellungen von Cantors Mengenlehre oder den Weltensystemen von 
Kopernikus oder Galilei beispielsweise).



lore Bert
Perspektiven · 2012 · Bildobjekt mit Japanpapier, Gold · 180 x 180 cm



Exponate: neben 12 Bildobjekten, wie Perspektiven (s.li.), wird 
Lore Bert spiegelskulpturen der 5 Platonischen Körper zeigen.

Hier exemplarisch der › dodekaeder ‹
als Miniatur-Modell eines Platonischen Körpers, fotografiert als 
Beispiel für den möglichen spiegeleffekt in seiner Umgebung.



lore Bert
Dante · 2012 · Bildobjekt mit Japanpapier, Gold · 180 x 180 cm



lore Bert
Oktogon · 2012 · Bildobjekt mit Japanpapier, Gold · 180 x 180 cm



lore Bert
Chin. Glück · 2012 · Bildobjekt mit Japanpapier, Gold · 180 x 180 cm



lore Bert
Tiefen · 2012 · Bildobjekt mit Japanpapier, Gold · 180 x 180 cm



in der Geometrie bezeichnet man mit den platonischen Körpern (nach dem griechischen philo-
sophen platon) vollkommen regelmäßige polyeder (dreidimensionale Körper, die von polygonen 
(Vielecken) als seitenflächen begrenzt sind). anschaulich bedeutet dies, dass es unmöglich ist,
irgendwelche zwei Ecken (ebenso für Kanten bzw. Flächen) nur aufgrund von Beziehungen zu an-
deren punkten des polyeders voneinander zu unterscheiden. Es gibt fünf arten platonischer Körper: 
tetraeder, Hexaeder (Würfel, Kubus), oktaeder, dodekaeder und ikosaeder (d. h. jeder platonische 
Körper ist zu genau einem dieser fünf ähnlich). ihre namen geben auf griechisch die anzahl
ihrer Flächen wieder (4, 6, 8, 12 oder 20).

Platonische Körper haben folgende Eigenschaften:
• die oberfläche setzt sich aus Flächen zusammen, sie sind also polyeder.
• sie sind konvex: Es bestehen keine einspringenden Ecken oder Kanten.
• die Kanten haben alle die gleiche länge.
• die Flächen sind jeweils untereinander alle kongruent, das heißt lassen sich durch drehungen und 

Verschiebungen ineinander überführen.
• alle Ecken haben gleiche Flächen- und Kantenwinkel, alle Flächen sind gleichseitig und gleichwinklig
• alle Ecken haben denselben abstand vom Mittelpunkt.
• aufgrund der symmetrie von Ecken, Kanten und Flächen existiert eine Umkugel, eine Kantenkugel und 

eine inkugel.

Platonische
Körper



tetraeder mit 4 Flächen, 4 Ecken und 6 Kanten:

oktaeder mit 8 Flächen, 6 Ecken, 12 Kanten:

dodekaeder mit 12 Flächen, 20 Ecken, 30 Kanten:

ikosaeder mit 20 Flächen, 12 Ecken, 30 Kanten:

in der Geometrie und philosophie der alten Griechen spielten die 5 platonischen Körper eine bedeutende rolle.
sie galten als die perfekten geometrischen Körper.

die platonischen Körper zeichnen sich dadurch aus, dass alle Flächen regelmäßige polygone sind, alle Flächen 
dieselbe Eckenanzahl haben und in jeder Ecke dieselbe anzahl an Kanten ankommt.

Hexaeder mit 6 Flächen, 8 Ecken, 12 Kanten:



lore Bert



Lore Bert: Biographische Hinweise

1936 geboren am 2. Juli in Gießen, aufgewachsen in darmstadt. 
1953-57 studium der Malerei, u.a. bei dem Bildhauer prof. Hans 
Uhlmann an der  Hochschule für Bildende Künste Berlin. 
ab 1982 Collagen, Bildobjekte, transparente und skulpturen mit 
fernöstlichen papieren auf verschiedene papiere, leinwand und 
später Holz. ab 1984 installationen, papierräume und Environ-
ments. ab 1994 Environments mit neonschrift und neon röhren, 
wenig später bereits in Form ägyptischer zahlen und neon-Kugeln, 
bis hin zu ganzen lichträumen. Bis 2012 wurden in Europa, asien, 
afrika, arabien und den Usa und Kanada mehr als 120 Environ-
ments und räume in öffentlichen institutionen realisiert. 
Konstruktive Formen, Geometrie, architekturelemente und zahlen 
bilden ihr Formenvokabular, poetische und philosophische schriften, 
logische zusammenhänge, Wissenschaft, Geschichte, Eigenschaften, 
relationen und das absolute in seiner poetischen schönheit und 
universellen Gültigkeit den geistigen inhalt ihrer arbeit. 
Über 200 Einzel- und Gruppenausstellungen in mehr als 26 län-
dern weltweit, sind publiziert in etwa 95 Katalogen und Büchern, 
darunter 38 Monographien.
lore Bert lebt und arbeitet in Mainz und Venedig.



Monographien (Auswahl)

Lore Bert. Zeichnungen 1977–1980, text Hans-Jürgen imiela, 
München 1980 // Lore Bert. Figürliche Skizzen, text susanne 
armbruster, München 1981 // Lore Bert. Bilder, Zeichnungen 1983 
+ 1984, text dorothea van der Koelen, Mainz 1984 // Lore Bert. 
Works on Paper, text Bettina Gräfin pfeil, Montreal 1985 // Lore 
Bert. Bildobjekte – Raumobjekte, text siegfried salzmann, lud-
wigshafen 1985 // Lore Bert: Wege – Bahnen, Monochrom-Blatt, 
nr. 1, text lore Bert, aachen 1986 // Lore Bert, text andrzej 
pollo, Krakow 1987  // Lore Bert. Sinai, text Gisela Burkamp, 
oerlinghausen 1987 // Lore Bert. Wendepunkt, text lore Bert, 
Mainz 1987 // Lore Bert. Arbeiten 1985–88, texte Heinz Gappmayr 
und Eva-Maria Hanebutt-Benz, Mainz 1988 // Lore Bert. Schrift 
– Worte, texte Eva-Maria Hanebutt-Benz und lothar romain, 
Mainz 1989 // Lore Bert. Alles fließt, text Gisela Burkamp, Jena 
1991 // Lore Bert. Orient – Okzident, texte andreas Beaugrand 
und Gisela Burkamp, Bielefeld 1992 // Lore Bert. Um eine Mitte, 
text Bernd Goldmann, Mainz 1992 // Lore Bert. Erinnerung – Ge-
genwart,  texte Florian Goldberg und dorothea van der Koelen, 
Bayreuth 1993 // Lore Bert. Spuren der Vergangenheit – Zeichen 



der Gegenwart, texte  ana arez Brito Correia und dorothea van 
der Koelen, sintra 1995 // Lore Bert. Geistige Werte – Mental 
Values, texte Elisabeth Claus, richard Künzel und Mostafa El 
razzaz, München 1996 // Lore Bert. Collagen, Installationen, 
Environment, hrgs. richard Künzel, Kairo 1996 // Lore Bert. Set 
Theory, text stefanie Hoppe, reykjavik 1997 // Lore Bert. Zauber 
des Papiers, text renate petzinger, Chemnitz 1998 // Lore Bert: 
Idea – Phenomenon – Perception, text dorothea van der Koelen, 
seoul 1998 // Lore Bert. Opus Environments. Werkverzeichnis 
der raumbezogenen Arbeiten 1984–2001, hrgs. dorothea van der 
Koelen, München 2001 // Lore Bert. Konstruktionen des Geistes, 
Bayreuth 2001 // Lore Bert, text roxana pirovano Malmberg, zü-
rich 2002 // Lore Bert. Hauptwerke hrgs. dorothea van der Koelen, 
München 2003 // Lore Bert. Architettura Veneziana, text Bettina 
Gräfin von pfeil, Venezia 2003 // Lore Bert. Stationen hrgs. Beate 
reifenscheid, Mainz 2006 // Lore Bert. Kompositionen, Mainz 
2006 // Lore Bert. Licht-Werke, text andreas Beitin, Mainz 2007  
// Lore Bert. Dialog der Religionen – Dialog der Kulturen, hrsg. 
Michael schroen, sarajevo 2007 // Lore Bert. Papierbilder, text 
Martin van der Koelen, Mainz 2008 // Lore Bert. Werkverzeichnis 
Kompositionen, text dorothea van der Koelen, Mainz 2009.



Einzelausstellungen (Auswahl)

1985 Galerie aubes 3935 Montreal (Can) // Kunstverein lud-
wigshafen (d) // 1986 Kunstverein Unna (d) // 1987 Galeria 
Kramy dominikanskie Krakow (pl) // städtische Galerie Bad 
Waldsee (d) // Kunstverein in der synagoge oerlinghausen (d) 
// neues Forum der stadt Kaarst (d) // 1988 Galerie doro thea 
van der Koelen Mainz (d) // Galleria spazio  tempo raneo Milano 
(i) // Galerie Franka Berndt Bastille paris (F) // 1989 Johannes-
Gutenberg Museum Mainz (d) // Hyundai Gallery seoul (Kor) // 
Kulturgeschichtliches Museum osna brück (d) // 1990 lippische 
Gesellschaft für Kunst detmold (d) // Halle syndikat Bonn (d) 
// pfalzgalerie Kaiserslautern (d) // 1991 Kunstverein Hochrhein 
Bad säckingen (d) // Jenaer Kunstverein (d) // Galerie zographia 
Bordeaux (F) // 1992 Bielefelder Kunstverein im Museum Waldhof 
(d) // siddharta Gallery Kath mandu (nepal) // 1993 die Weisse 
Galerie Köln (d) // Cellar Gallery nagoya (J) // sonnentempel in 
der orangerie Bayreuth (d) // Kunstverein im alten schloß Bayreuth 
(d) // landesvertretung rheinland-pfalz Bruxelles (B) // 1994 
Werkhaus schwalenberg (d) // 1995 palácio nacional de sintra (p) 
// 1996 Echnaton Gallery Cairo (EGt) // Great Cairo library (EGt) 



// 1997 Galerie lucien durand paris (F) // anto niterkirche Köln (d) 
// Galleri ingolfsstræti reykjavik (iCE) // 1998 Cultural Foundation 
abu dhabi (UaE) // städtische Kunstsammlungen Chemnitz (d) 
// Bhak Gallery seoul (Kor) // 1999 4th sharjah international arts 
Biennial (UaE) // 2000 Era Europäische rechtsakademie trier (d) 
 // 2001 Kulturverein zehntscheuer rottenburg a. n. (d) // Campus 
Galerie der Universität Bayreuth (d) // 2002 Galerie ruth leuchter 
düsseldorf (d) // Galerie proarta zürich (CH) // 2003 la Galleria 
Venezia (i) // 2004 Conny dietzschold Gallery sydney (aUs) // 
Galerie von Waldenburg (d) // Konstruktiv tendens stockholm 
(s) // 2005 leopold Hoesch Museum düren (d) // 2006 Kloster 
Malgarten Bramsche (d) // ludwig Museum im deutschherrenhaus 
Koblenz (d) // städtische Galerie im schloß Wolfsburg (d) // na-
tionalmuseum Muzeum narodowe Wroclaw (pl) // 2007 sharjah 
art Museum (UaE) // Forum Konkrete Kunst Erfurt (d) // Gazi 
Husrev Begova Medressa sarajevo (BiH) // Museum Modern art 
Hünfeld (d) // 2008 Frauenmuseum Bonn (d) // Museum Moderner 
Kunst  stiftung Wörlen passau (d) // 2009 Kunstmuseum ahlen (d) 
// 2010 atrium Gallery st. louis (Usa) // 2011 Biennale izmir 
(tr) // Gutenberg-Museum Mainz (d) // Galerie dorothea van der 
Koelen Mainz (d) // landesvertretung Brüssel (B).



Gruppenausstellungen (Auswahl)

1985 sprengel-Museum Hannover (d) // Mathildenhöhe darmstadt 
(d) // deutsche parlamentarische Gesellschaft Bonn (d) // 1986 
pfalzgalerie Kaiserslautern (d) // Kunsthalle darmstadt (d) // 1990 
schloß Faber Castell stein b. nürnberg // 1991 Karl Ernst osthaus-
Museum Hagen (d) // 1992 Fruit Market Gallery Edinburgh (UK) 
// städtische Galerie ravensburg (d) // papiermuseum lenningen 
(d) // neuer Kunstverein aschaffenburg (d) // 1995 Gallery de 
Gryse tielt (B) // 1997 staatsgalerie stuttgart (d) // Hunsaker and 
schlesinger Fine arts los angeles (Usa) // atrium Gallery st. 
louis (Usa) // 1999 oÖ landesgalerie linz (a) // 2000 sharjah 
art Museum (UaE) // 2001 MoCra, Museum of Contemporary 
religious art st. louis (Usa) // Galerie proarta zürich (CH) // 
2002 sharjah art Museum (UaE)  // saddam art Center Baghdad 
(iraq) // 2004 Museum für Konkrete Kunst ingolstadt (d) // 2006 
serra di Villa revoltella trieste (i) // Galeri atlas lodz (pl) // 2007 
Museum im Kulturspeicher Würzburg (d) // 2008 Galerie thomas 
München (d) // lo spirito del lago isola Bella/lago Maggiore (i) // 
2009 ludwig Museum im deutschherrenhaus Koblenz (d)  // Edsvik 
Konsthallar stockholm (s) // Haus der niederlande Münster (d).



Werke in öffentlichen Sammlungen (Auswahl)

abu dhabi (UaE): Cultural Foundation // Bayreuth: Geistes wiss. 
Fakultät der Universität // Berlin: staatl. Mus. preuß. Kulturbesitz // 
Berlin: KfW // Chemnitz: Kunstslg. Chemnitz // Chicago/il (Usa): 
Gerling Credit insurance agency // dresden: staatl. Kunst slg. // 
duisburg: W. lehmbruck- Museum // Frankfurt: KfW // Magistrat 
der stadt // Frankfurt: slg. der deutschen Bank // Geel (B): art 
Center Hugo Voeten // Gmunden (a): städt. Kunstslg. // Hünfeld:  
Museum Mo dern art // ingelheim: slg. Boehringer // iserlohn: 
slg. dorn bracht // Kaiserslautern: pfalzgalerie // Karlsruhe: städt. 
Galerie // Kiel: Kunsthalle // Koblenz: ludwig Museum // Koblenz: 
landes zentralbank // Künzelsau: Museum Würth // lenningen: 
papiermuseum // london (GB): Fidelity Corporate art Coll. // 
Mainz: Joh. Gutenberg-Museum // Mainz: landes museum // Mainz: 
deutsche Bank. // Mainz: städt. Kunstslg. // lzB in rhl-pf. und 
im saarland // Miami/Fl (Usa): Martin z. Margulies Collection // 
reykjavik (is): deutsche Botschaft // seoul (roK): the national 
Museum of Contemporary art // sharjah (UaE): sharjah art Muse-
um // sintra (p): palácio nacional de sintra // Waldenbuch: ritter 
Museum // Wroclaw (pl): Muzeum narodowe (nationalmuseum).



›Van dEr KoElEn stiFtUnG FÜr KUnst Und WissEnsCHaFt‹

Stiftung:
dr. phil. dorothea van der Koelen · Mob. +49 - 171 - 4208280 
dvdk@zkw.dvanderkoelen.de · www.zkw.vanderkoelen.de
d-55128 Mainz · tel. +49 - 6131 - 34664 · Fax +49 - 6131 - 369076

Lore Bert Marciana-Projektteam zur 
55. Esposizione Internazionale d’Arte – la Biennale di Venezia:
Cristiana Coletti · alice Jaillet-Brébant · petra schaefer
platonicsolids@lore-bert.com · tel. +39 - 041 - 5207415

Infos unter:
www.platonicsolids.lore-bert.com

Spendenkonto der Stiftung:
Mainzer Volksbank
Blz  551 900 00 · Konto-nr. 545 549 016


